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Machten gemeinsam dem Bürger-Machten gemeinsam dem Bürger-Machten gemeinsam dem Bürger-Machten gemeinsam dem Bürger-Machten gemeinsam dem Bürger-
vogel den Garaus: (v.l.) Christianvogel den Garaus: (v.l.) Christianvogel den Garaus: (v.l.) Christianvogel den Garaus: (v.l.) Christianvogel den Garaus: (v.l.) Christian
Fischer (Schweif), Alice WrobelFischer (Schweif), Alice WrobelFischer (Schweif), Alice WrobelFischer (Schweif), Alice WrobelFischer (Schweif), Alice Wrobel
(rechter Flügel), Bürgerkönigin(rechter Flügel), Bürgerkönigin(rechter Flügel), Bürgerkönigin(rechter Flügel), Bürgerkönigin(rechter Flügel), Bürgerkönigin
Jennifer Seifert (Kopf und Rumpf)Jennifer Seifert (Kopf und Rumpf)Jennifer Seifert (Kopf und Rumpf)Jennifer Seifert (Kopf und Rumpf)Jennifer Seifert (Kopf und Rumpf)
und Heijo Müsseler (linker Flügel).und Heijo Müsseler (linker Flügel).und Heijo Müsseler (linker Flügel).und Heijo Müsseler (linker Flügel).und Heijo Müsseler (linker Flügel).

Hersels
Schützen-
majestäten
sind weiblich
Jennifer Seifert holte
beim Schützenfest
den Bürgervogel von
der Stange - Sandra
Orth ist der neue
Schützenkönig

Hersel. „Super Wetter, super Gäs-
te, super Stimmung und eine
spannendes Bürgerkönigsschie-
ßen - mehr kann eine Schützen-
fest kaum bieten.“ Alois Saß, 1.
Brudermeister der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Hersel, war
mehr als zufrieden mit einem ge-
lungenen Tag auf dem Schützen-
gelände am Alfterer Weg.
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Schützenliesel Lydia Decker, Prinzgemahl Philipp Neffgen, Schützenkö-Schützenliesel Lydia Decker, Prinzgemahl Philipp Neffgen, Schützenkö-Schützenliesel Lydia Decker, Prinzgemahl Philipp Neffgen, Schützenkö-Schützenliesel Lydia Decker, Prinzgemahl Philipp Neffgen, Schützenkö-Schützenliesel Lydia Decker, Prinzgemahl Philipp Neffgen, Schützenkö-
nig Sandra Orth und König der Könige Jürgen Hannemann (v.l.) sind dienig Sandra Orth und König der Könige Jürgen Hannemann (v.l.) sind dienig Sandra Orth und König der Könige Jürgen Hannemann (v.l.) sind dienig Sandra Orth und König der Könige Jürgen Hannemann (v.l.) sind dienig Sandra Orth und König der Könige Jürgen Hannemann (v.l.) sind die
neuen Majestäten der Herseler Bruderschaft. Fotos: WDKneuen Majestäten der Herseler Bruderschaft. Fotos: WDKneuen Majestäten der Herseler Bruderschaft. Fotos: WDKneuen Majestäten der Herseler Bruderschaft. Fotos: WDKneuen Majestäten der Herseler Bruderschaft. Fotos: WDK

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Höhepunkt war sicherlich das
Schießen auf den ganz in grün
gehaltenen Bürgervogel. Nach
hartem Wettstreit mit zehn Kon-
kurrenten machte ihm schließlich
Jennifer Seifert mit dem 49.
Schuss den Garaus und sicherte
sich damit die Nachfolge des am-
tierenden Bürgerkönigs Christian
Fischer. Zuvor hatten Seifert („Ich
bin total happy“) höchstselbst mit
der Donnerbüchse dem armen
Flattervieh den Kopf, ihre Mutter
Alice Wrobel den rechten Flügel,
Heijo Müsseler den linken Flügel
und Fischer den Schweif vom Leib
filetiert. Trotz aller Bemühungen
gingen Elisabeth John-Krupp, Ro-
bert Krupp, Jürgen Morche, Doris
Müsseler, Philipp Neffgen, Alexan-
der Peters, Jan-Lukas Toferl und
Norbert Wrobel dieses Mal leer
aus. Natürlich verwöhnten die
Schützen ihre Festgäste mit herz-

haften Speisen vom Grill,
schmackhaften Kalt- und Warm-
getränken sowie selbstgebacke-
nen Kuchen.
Schon an Fronleichnam hatten die
Mitglieder der Bruderschaft ihre
neuen Majestäten ausgeschos-
sen. Sandra Orth, erst seit knapp
einem Jahr Vereinsmitglied, war
mit dem 31. Schuss erfolgreich
und errang die Königswürde. Die
erst 22-jährige Buschdorferin, Ar-
chitekturstudentin an der TU Köln,
setzte sich gegen Benedikt Bas-
tin, Hannah Bastin und Ken
Schmitz durch, die alle noch nicht
30 Jahre alt sind. „Ein so junges
Bewerberfeld hatten wir noch
nie“, konstatierte Saß freudig.
„Das ist eine ausgesprochen po-
sitives Zeichen dafür, dass unser
Verein und seine Angebote auch
für unsere jüngeren Mitglieder
und Mitbürger attraktiv sind.“

Als Prinzgemahl wird Philipp Neff-
gen (27 Jahre, Berufsfeuerwehr-
mann in Köln) aus Hersel den neu-
en König in den kommenden zwölf
Monaten bei den vielfältigen Auf-
gaben begleiten und unterstüt-
zen. „Es ist für uns besonders toll,
dass wir das gemeinsam machen
können“, freuen sich die beiden,
die auch im wirklichen Leben ein
Paar sind.
Den Kopf des Königsvogel erbeu-
tete Jonas Güß, den rechten Flü-

gel Alois Saß, den linken Flügel
Ken Schmitz und den Schweif Ul-
rich Zerlett.
Lydia Decker ist die neue Schüt-
zenliesel, Jürgen Hannemann Kö-
nig der Könige und Alexander
Schaefer Schülerprinz. Die Insig-
nien ihrer Schützenwürden erhal-
ten sie im Rahmen der Krönungs-
messe am 28. September in Sankt
Aegidius. Anschließend lädt die
Bruderschaft zum Empfang ein.
(WDK)

Straßensperrungen
Merten:Merten:Merten:Merten:Merten:     Wirtschaftsweg zwi-Wirtschaftsweg zwi-Wirtschaftsweg zwi-Wirtschaftsweg zwi-Wirtschaftsweg zwi-
schen Sommersberg und Frie-schen Sommersberg und Frie-schen Sommersberg und Frie-schen Sommersberg und Frie-schen Sommersberg und Frie-
denswegdenswegdenswegdenswegdensweg
Die Verlegung der Verlegung einer
sogenannten Hochzonentransport-
leitung (Trinkwasserleitung) in
Merten wird fortgesetzt. Wegen der
dafür notwendigen Tiefbauarbeiten
bleibt der Wirtschaftsweg zwischen

Sommersberg und Friedensweg vo-
raussichtlich bis zum 17. Oktober
gesperrt.
Waldorf: NelkenstraßeWaldorf: NelkenstraßeWaldorf: NelkenstraßeWaldorf: NelkenstraßeWaldorf: Nelkenstraße
Auch in Waldorf wird die Haupt-
wasserleitung erneuert. Deshalb
muss die Nelkenstraße bis vor-
aussichtlich Donnerstag, 31. Juli,
gesperrt werden.
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Grillfest der CDU Roisdorf
Die CDU Roisdorf feiert am Sams-
tag, 5. Juli, von 17 bis 21 Uhr,
wieder ihr traditionelles Grillfest.
In diesem Jahr findet das Grillfest
an einem ganz besonderen Ort
statt und zwar in der historischen
Wolfsburg im Siefenfeldchen in
Roisdorf.
Neben allerlei Leckereien gibt es
auch eine Hüpfburg für Kinder.

Außerdem hat unser Bundestags-
abgeordneter, Herr Dr. Norbert
Röttgen, sein Kommen zugesagt
und freut sich auf einen regen po-
litischen Austausch. Der Bürger-
meisterkandidat der Bornheimer
CDU, Christian Mandt, wird dabei
sein.
Eine gute Gelegenheit, ihn näher
kennenzulernen.

Demnächst in der
VHS Bornheim/Alfter
Zumba® Fitness zum KZumba® Fitness zum KZumba® Fitness zum KZumba® Fitness zum KZumba® Fitness zum Kennenlerennenlerennenlerennenlerennenler-----
nennennennennen
KursKursKursKursKurs
Ort: Bornheim, Johann-Wallraf-
Schule, Turnhalle 1,
Wallrafstraße 1
Dozent/in: Nadine Ferreras
Termin: Dienstag, 8. Juli, 18 bis
19 Uhr, bis Dienstag, 29. Juli
Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für An-An-An-An-An-
fangendefangendefangendefangendefangende
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Alma Barletta de los
Santos
Termin: Freitag, 11. Juli,
10 bis 17 Uhr, bis Samstag,
12. Juli
Via Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein Spaziergang
entlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstem
KulturpfadKulturpfadKulturpfadKulturpfadKulturpfad
Ort: 50667 Köln, Ecke Plectruden-
gasse/ Am Malzbüchel
Dozent/in: Dorothea Lautwein

Termin: Samstag, 12. Juli, 14 bis
16 Uhr,
TTTTTrrrrravel-Skavel-Skavel-Skavel-Skavel-Sketchingetchingetchingetchingetching
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Bruno Schulte
Termin: Samstag, 12. Juli, 14 bis
17 Uhr, bis Sonntag, 13. Juli
BreathwBreathwBreathwBreathwBreathwalk® - der alk® - der alk® - der alk® - der alk® - der YYYYYogaspazierogaspazierogaspazierogaspazierogaspazier-----
gangganggangganggang
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, an der Straßenbahn-
Haltestelle „Bornheim-Rathaus“
der Linie 18
Dozent/in: Christina Henseler
Termin: Samstag, 19. Juli, 10 bis
13 Uhr
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.vhs-

bornheim-alfter.de)
• persönlich in der Geschäfts-

stelle der VHS Bornheim/Alf-
ter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten aber
gerne Fragen und informieren
über die Veranstaltungen
(02222/945-460).

Zeitschenker gesucht
Unsere ehrenamtlichen Zeit-
schenker in Alfter und Bornheim
organisieren Alltagsunterstützun-
gen in der Form von Nachbar-
schaftshilfen.
Wir schenken Senioren Zeit, un-
terstützen Familien, helfen Men-
schen mit Behinderung, beglei-
ten in Zeiten von Krankheit und
tragen so zur Entlastung im Alltag
bei.
Wenn Sie einer sinnstiftenden Tä-
tigkeit nachgehen möchten, Men-
schen helfen und Freude schen-
ken wollen, können Sie als Zeit-
schenker Mut und Hoffnung spen-
den und Ihre Fähigkeiten und In-

teressen für die Gemeinschaft
einbringen.
Gerne können Sie sich auch an
uns wenden, wenn Sie eine nie-
derschwellige Unterstützung be-
nötigen.
Wir freuen uns auf Sie!
Zeitschenker* ist ein Projekt der
pastoralen Einheit Alfter/Born-
heim in Zusammenarbeit mit dem
Caritasverband Rhein-Sieg.
Ansprechpartnerin ist:
Birgit Knels,
Projektkoordination „Zeitschen-
ker“,
E-Mail: zeitschenker@pg-alfter.de
oder T.: 0163 971 7452.
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Tolle Leistungen in acht Disziplinen
Begeisterte Teilnehmer beim 38. Seniorensportfest im Wohnstift Beethoven - Älteste
Teilnehmerin war 98 Jahre alt

Auch Stefan Freitag, Klaudia Nebelin und Max H. Nübel (v.l.) stelltenAuch Stefan Freitag, Klaudia Nebelin und Max H. Nübel (v.l.) stelltenAuch Stefan Freitag, Klaudia Nebelin und Max H. Nübel (v.l.) stelltenAuch Stefan Freitag, Klaudia Nebelin und Max H. Nübel (v.l.) stelltenAuch Stefan Freitag, Klaudia Nebelin und Max H. Nübel (v.l.) stellten
beim Kugelzielwerfen ihre Geschicklichkeit und sportlichen Fähigkeitenbeim Kugelzielwerfen ihre Geschicklichkeit und sportlichen Fähigkeitenbeim Kugelzielwerfen ihre Geschicklichkeit und sportlichen Fähigkeitenbeim Kugelzielwerfen ihre Geschicklichkeit und sportlichen Fähigkeitenbeim Kugelzielwerfen ihre Geschicklichkeit und sportlichen Fähigkeiten
unter Beweis. Fotos: WDK/WS Beethovenunter Beweis. Fotos: WDK/WS Beethovenunter Beweis. Fotos: WDK/WS Beethovenunter Beweis. Fotos: WDK/WS Beethovenunter Beweis. Fotos: WDK/WS Beethoven

Ein gutes Auge und höchste Präzision waren beim Golfball-PuttenEin gutes Auge und höchste Präzision waren beim Golfball-PuttenEin gutes Auge und höchste Präzision waren beim Golfball-PuttenEin gutes Auge und höchste Präzision waren beim Golfball-PuttenEin gutes Auge und höchste Präzision waren beim Golfball-Putten
gefragt.gefragt.gefragt.gefragt.gefragt.

Roisdorf. Eva Patzelt war mit 98
Jahren die älteste Teilnehmerin.
Bei den Männern war es der drei
Jahre jüngere Friedrich Wiese.
Beide waren auch 2024 schon die
ältesten Teilnehmer und wurden

erneut mit einer speziellen grü-
nen Beethoven-Ehrenmedaille
geehrt. Insgesamt traten knapp
100 Seniorinnen und Senioren in
diesem Jahr beim 38. Senioren-
sportfest im Wohnstift Beethoven

bei dem zweistündigen sportli-
chen Treiben bei bestem sommer-
lichen Wetter an. Besonders freu-

ten sich Verantwortliche und Teil-
nehmer darüber, dass auch der
frühere Beethoven-Geschäftsfüh-
rer Max H. Nübel die Veranstal-
tung besuchte, die er gleich zu
Beginn seiner langjährigen Amts-
zeit mit ins Leben gerufen hatte.
An acht Stationen wurden Punkte
vergeben. Beim Golfball-Putten,
Kugelzielwerfen, Springball, Zeit-
schätzen, Enten-Angeln, Tor-
wandschießen, Klettball-Werfen
und „Beethoven-Schieben“ konn-
ten die Seniorinnen und Senioren
ihre Geschicklichkeit und Reakti-
onsfähigkeit zeigen. An jeder Sta-
tion sorgten jeweils mehrere eh-
renamtliche Helfer dafür, dass al-
les seinen geordneten Gang ging
und die jeweils erzielten Ergeb-
nisse korrekt vermerkt wurden.
Am Tag zuvor gab es Trainings-
möglichkeiten, die gern und aus-
giebig genutzt wurden.
Mit 705 Punkten erreichte Marlies
Nowak bei den Damen die „Bee-
thoven-Goldmedaille“, dicht ge-
folgt von Sabine Grünberg auf dem
Silberrang (640) und Hedwig Breloh
(Bronze, 595). Bei den Männern
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auf alle  
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Jetzt

*Gültig bis zum 31.7.25 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnengläsern. Sie erhalten  
1 Meisterglas® Markenbrillenglas kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den 
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kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Wir behalten uns eine Verlängerung der Aktion vor. 

 Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)
  Gratis-Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Nur noch 
bis 31.07.

Friedrich Wiese, Frank Hoffmann, Wilfried Stock, Hans Helmut Lammerich, Klaudia Nebelin, Eva Patzelt,Friedrich Wiese, Frank Hoffmann, Wilfried Stock, Hans Helmut Lammerich, Klaudia Nebelin, Eva Patzelt,Friedrich Wiese, Frank Hoffmann, Wilfried Stock, Hans Helmut Lammerich, Klaudia Nebelin, Eva Patzelt,Friedrich Wiese, Frank Hoffmann, Wilfried Stock, Hans Helmut Lammerich, Klaudia Nebelin, Eva Patzelt,Friedrich Wiese, Frank Hoffmann, Wilfried Stock, Hans Helmut Lammerich, Klaudia Nebelin, Eva Patzelt,
Hedwig Breloh, Sabine Grünberg, Marlies Nowak und Stefan Freitag (v.l.) bei der Siegerehrung.Hedwig Breloh, Sabine Grünberg, Marlies Nowak und Stefan Freitag (v.l.) bei der Siegerehrung.Hedwig Breloh, Sabine Grünberg, Marlies Nowak und Stefan Freitag (v.l.) bei der Siegerehrung.Hedwig Breloh, Sabine Grünberg, Marlies Nowak und Stefan Freitag (v.l.) bei der Siegerehrung.Hedwig Breloh, Sabine Grünberg, Marlies Nowak und Stefan Freitag (v.l.) bei der Siegerehrung.

Beratunsangebot für Frauen
aus Bornheim und Alfter

Eine der beliebtesten Stationen war das sogenannte Torwandschießen,Eine der beliebtesten Stationen war das sogenannte Torwandschießen,Eine der beliebtesten Stationen war das sogenannte Torwandschießen,Eine der beliebtesten Stationen war das sogenannte Torwandschießen,Eine der beliebtesten Stationen war das sogenannte Torwandschießen,
egal, ob per Fuß oder Hand.egal, ob per Fuß oder Hand.egal, ob per Fuß oder Hand.egal, ob per Fuß oder Hand.egal, ob per Fuß oder Hand.

kamen Hans Helmut Lammerich
(Gold, 645), Wilfried Stock (Silber,
625) und Frank Hofmann (Bronze,
515) auf die Plätze 1, 2 und 3.
Stock war übrigens schon im Vor-
jahr mit Bronze auf dem Sieger-
treppchen gewesen. Die Medail-
lengewinner erhielten zusätzlich
Gutscheine über „Sonderessen“ im
Wohnstift. Auch durften sich bei
der abendlichen Siegerehrung alle
Teilnehmer über eine Rose freuen.
Die Preise und Auszeichnungen
überreichte Geschäftsführer Ste-
fan Freitag zusammen mit Kultur-
referentin Klaudia Nebelin. Bei ei-
nem Grillbüfett, kühlen Getränken
und Tanz zur Live-Musik von Hän-
nes Pelzer klang ein ereignisrei-
cher Tag auf der Restaurantterras-
se aus.
„Das war heute wieder ein toller
und ereignisreicher Tag für unsere
Seniorinnen und Senioren“, freute
sich Freitag in seinem ausgespro-
chen positiven Fazit. „Das spornt
uns natürlich an, für den Sommer
2026 die dann schon 39. Auflage
zu planen und zu realisieren. Und
am Horizont leuchtet schon die Ju-
biläumsausgabe „40 Jahre Senio-
rensportfest im Wohnstift Beetho-

ven“ auf. Wir werden alles dafür
tun, dass das 2027 ein außerge-
wöhnliches Highlight sein wird.“
(WDK)

Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-
lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie TTTTTrennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-
dung.dung.dung.dung.dung.
Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der

8. Juli. Die Beratung findet im
Rathaus in Bornheim statt. Infos
und Anmeldung im Frauenzentrum
Troisdorf unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen
Angebot der Frauenberatungsstel-
le erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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„Jeck för de joode Zweck“
in Hemmerich für Richard
Hilfe für barrierefreien Umbau
Am 12. Juli werden namhafte köl-
sche Bands wie unter anderem die
Domstürmer, die Räuber und Fun-
ky Marys ein Open-Air-Konzert auf
dem Hemmericher Schulhof geben.
Weiterhin werden Hüpfburg, Kin-
derkarussell, Pfeilewerfen, Enten-
angeln, Kinderschminken, Bierwa-
gen, Frittenbude, Cocktails, Eis,
Waffeln und noch einiges mehr an-
geboten. Und dies alles, um dem
kleinen Richard aus Merten zu hel-
fen.
Damit der dreijährige Richard, der
einen seltenen Gendefekt hat und
auf einen Rollstuhl angewiesen ist,
im Alltag zurechtkommt, braucht er
ein barrierefreies Zuhause. Ein gro-
ßer Teil der benötigten Umbaukos-
ten ist schon durch Spendenaktio-
nen und Benefizveranstaltungen
von Freunden und verschiedenen
Vereinen zusammengekommen.
Aber damit Richard sich auch ohne
fremde Hilfe im Haus bewegen kann,
fehlt noch der ein oder andere Euro.
Karin Krämer und Ingo Pieper,
Wirtspaar der Hemmericher Knei-
pe „Beim Piepsch“, stellen das
Konzert dank ihrer Erfahrungen von

Schützenfest und
Königsschießen in Roisdorf

vielen Karnevalsveranstaltungen
im Festzelt auf die Beine. Dabei
zählen sie auf eine breite Unter-
stützung, wie die beiden Lösch-
gruppen Hemmerich und Rösberg,
dem Junggesellenverein Hemme-
rich, den Leckeren Mäuschen Rös-
berg sowie vielen Freunden und
Familienmitgliedern.
Am Samstag, 12. Juli, ab 16 Uhr,
werden die „Domstürmer“, die
„Räuber“, die „Funky Marys“, Tor-
ben Klein, Katja Henz, Jenny Bu-
dek, „Tacheles“, Michael Kuhl und
die Kölsch-AG der Markus-Schule
Rösberg Livemusik zum Besten
geben. Hierbei ist zu erwähnen,
dass die Künstler für den guten
Zweck auf einen Teil ihrer Gage
verzichten.
Tickets gibt es im Vorverkauf für
17 Euro in der Kneipe „Beim
Piepsch“, Kreuzbergstraße 12 in
Bornheim-Hemmerich, mittwochs
und freitags ab 17 Uhr. Kinder bis
14 Jahre haben freien Eintritt.
Kartenbestellungen sind auch
telefonisch oder per E-Mail mög-
lich: 0160-5529630 oder
i.pieper@netcologne.de

Wir freuen uns wieder zum Rois-
dorfer Schützenfest und Königs-
schießen einladen zu dürfen!
Wir beginnen unser Schützenfest
am Sonntag, 13. Juli, wie im letz-
ten Jahr mit der heiligen Messe
um 11 Uhr auf unserem Schützen-
platz. Die Messe wird in diesem
Jahr durch den Chor Taktvoll mu-
sikalisch mitgestaltet. Im Nach-
gang zur Messe laden wir zum
Frühschoppen ein, der musikalisch
durch die Musikfreunde Urfeld
1970 e.V. begleitet wird.
Die feierliche Eröffnung findet wie
in den letzten Jahren um 14:30
Uhr statt.

Für die Gastvereine findet im An-
schluss wieder das traditionelle
Schießen auf die von Dr. Ernst Gier-
lich handbemalte Ehrenscheibe,
sowie ein Wettkampf auf der KK-
Anlage statt.
Das Ortsvereinsschiessen, wel-
ches wir in Form eines Pfänder-
schiessens auf dem Hochstand
durchführen, beginnt sonntags um
15:30 Uhr. Das Bürgerkönigs- und
Bürgerprinzen-schießen ist im
Anschluss ab 17 Uhr geplant.
Am Montag, 14. Juli, beginnt dann
ab 18:30 Uhr das Königsschießen
auf unserem Hochstand. Es freut
uns ganz besonders, dass wir in
diesem Jahr erstmalig wieder ein
Jugendprinzenschießen durchfüh-
ren werden. Gegen 22 Uhr ist die
Krönung der neuen Majestäten
geplant!
Ein Platzkonzert der Musikfreun-
de Roisdorf an beiden Tagen wird
hierbei den richtigen musikali-
schen Rahmen geben.

Kicken um den 14.
Bornheimer Grundschul-Cup
Am Montag, 7. Juli, findet der 14.
Bornheimer Fußball-Grundschul-
Cup statt. Da das Franz-Farnschlä-
der-Stadion aktuell saniert wird,
werden die Wettkämpfe wieder
auf dem Kunstrasenplatz an der
Erftstraße 19 in Bornheim-Hersel
ausgetragen.
Acht Jungen- und sieben Mäd-
chenmannschaften der Bornhei-

mer Grundschulen spielen in die-
sem Jahr um die begehrten Wand-
erpokale.
Anpfiff ist um 9 Uhr und die Sie-
gerehrung ist gegen 14 Uhr ge-
plant. Bei freiem Eintritt erwartet
Fußballfans ein spannendes Tur-
nier. Organisiert wird der Wett-
bewerb vom Schul- und Sportamt
der Stadt Bornheim.
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ADFC
Radtouren
Am 10. Juli, um 16:30 Uhr, startet
die Radtour zum Sonnenunter-
gang auf den Ölberg am Born-
heimer Rathaus in Roisdorf. Über
Bonn und den Ennert geht es
zunächst zum Kloster Heisterba-
cherott und dann weiter auf den
Ölberg. Je nach Witterung und
Wolken startet die Rückfahrt ge-
gen 21:45 Uhr mit einer vorsichti-
gen Abfahrt zur Margarethenhö-
he und weiter nach Roisdorf. Bitte
die Beleuchtung und ggf. Wind-
schutz nicht vergessen. Die Tour
ist ca. 50 Kilometer lang mit 450
Höhenmeter und geht teilweise
über unebene Wege und ist daher
nur für geübte Radfahrende ge-
eignet.
Die nächste Feierabendtour fin-
det am 17. Juli statt. Dann geht
es mit der Fähre nach Mondorf
und weiter zu einer Runde über
Niederkassel und Troisdorf zur
Sieg. Die Tour ist ca. 35 Kilometer
lang und bei Interesse mit Ein-
kehr. Startpunkt ist um 18 Uhr am
Rathaus in Roisdorf.
Die Touren finden nur bei trocke-
nem Wetter statt. Nichtmitglie-
der zahlen 2 Euro.
Mehr Informationen zu diesen und
weiteren Touren gibt es unter
bornheim.adfc.de oder unter
01525 8904649.

Der beliebte SommerLeseClub in der Stadtbücherei
Bornheim kehrt zurück
Sommer, Sonne, Lesezeit: Der bun-
desweite SommerLeseClub (SLC)
startet zum fünften Mal in Folge!
Ob jung oder alt, allein oder im
Team - jeder ist herzlich eingela-
den, teilzunehmen.
Wer mitmachen will, holt sich bei
der Stadtbücherei Bornheim das
Logbuch, liest Bücher, hört Hörbü-
cher und besucht unsere Veran-

staltungen. Für jede Aktivität gibt
es einen Stempel im Logbuch. Am
Ende winkt eine Urkunde. Das Bes-
te: Bei der großen Abschlussver-
anstaltung gibt es coole Preise zu
gewinnen, darunter goldene Lese-
Oskars und Medaillen.
Um am SommerLeseClub teilzu-
nehmen, braucht man einen gülti-
gen Büchereiausweis, der für Kin-

der und Jugendliche kostenlos ist.
Die Anmeldung beginnt am Mon-
tag, 14. Juli. Das Logbuch kann bis
zum 26. August in der Stadtbüche-
rei abgegeben werden. Die große
Abschlussveranstaltung steigt am
Samstag, 20. September.
Anmeldeunterlagen erhällt man
ab sofort in der Stadtbücherei
Bornheim, Servatiusweg 19-23,

während der Öffnungszeiten. Wei-
tere Informationen bietet die Ho-
mepage der Stadtbücherei:
www.bornheim.de/stadtbuecherei
Der SommerLeseClub ist ein Pro-
jekt der Fachstelle Öffentliche Bi-
bliotheken NRW und wird vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert.
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Tour der Gründungsgruppe der Jugendfeuerwehr
Rösberg nach 50 Jahren

(v.l.) Helmut Sistig, Erich Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christian Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb Schwarz und Dieter(v.l.) Helmut Sistig, Erich Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christian Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb Schwarz und Dieter(v.l.) Helmut Sistig, Erich Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christian Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb Schwarz und Dieter(v.l.) Helmut Sistig, Erich Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christian Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb Schwarz und Dieter(v.l.) Helmut Sistig, Erich Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christian Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb Schwarz und Dieter
Thamm.Thamm.Thamm.Thamm.Thamm.

1976: (hintere Reihe) stellvertretender Jugendwart Herbert Thamm, Heinz-Josef Koch, Gerd Knopp, Hans-1976: (hintere Reihe) stellvertretender Jugendwart Herbert Thamm, Heinz-Josef Koch, Gerd Knopp, Hans-1976: (hintere Reihe) stellvertretender Jugendwart Herbert Thamm, Heinz-Josef Koch, Gerd Knopp, Hans-1976: (hintere Reihe) stellvertretender Jugendwart Herbert Thamm, Heinz-Josef Koch, Gerd Knopp, Hans-1976: (hintere Reihe) stellvertretender Jugendwart Herbert Thamm, Heinz-Josef Koch, Gerd Knopp, Hans-
Willi Hirsch, Erich Fütterer, Karl-Heinz Cader, Jugendwart Büb Schwarz, (vordere Reihe) Günter Kausch,Willi Hirsch, Erich Fütterer, Karl-Heinz Cader, Jugendwart Büb Schwarz, (vordere Reihe) Günter Kausch,Willi Hirsch, Erich Fütterer, Karl-Heinz Cader, Jugendwart Büb Schwarz, (vordere Reihe) Günter Kausch,Willi Hirsch, Erich Fütterer, Karl-Heinz Cader, Jugendwart Büb Schwarz, (vordere Reihe) Günter Kausch,Willi Hirsch, Erich Fütterer, Karl-Heinz Cader, Jugendwart Büb Schwarz, (vordere Reihe) Günter Kausch,
Christian Raaf, Helmut Sistig, Franz-Josef Lang, Dieter Thamm, Peter LinkChristian Raaf, Helmut Sistig, Franz-Josef Lang, Dieter Thamm, Peter LinkChristian Raaf, Helmut Sistig, Franz-Josef Lang, Dieter Thamm, Peter LinkChristian Raaf, Helmut Sistig, Franz-Josef Lang, Dieter Thamm, Peter LinkChristian Raaf, Helmut Sistig, Franz-Josef Lang, Dieter Thamm, Peter Link

Aus Anlass zum 50-jährigen Be-
stehen der Jugendfeuerwehr Rös-
berg machte die Gründungsgrup-
pe um Büb Schwarz eine dreitägi-
ge Tour ins nahegelegene Wald-
bröl.
Mit dabei: Helmut Sistig, Erich
Fütterer, Peter Lang, Hans-Willi
Hirsch, Karl-Heinz Cader, Christi-
an Raaf, Heinz-Josef Koch, Büb
Schwarz und Dieter Thamm.
Man traf sich in Rösberg am Grab-
stein von Herbert Thamm, der zu-
sammen mit Büb Schwarz vor 50
Jahren die Jugendfeuerwehr ge-
gründet hatte. Nach einem Ge-
denken besuchte man auf dem
Friedhof noch die beiden Gräber
der ebenfalls viel zu früh verstor-
benen Heinz-Jakob Mandt und
Helmut Lang.
Als Erinnerung an die schöne Zeit
wurde eine Pflanzschale abge-
stellt.
Im Anschluss ging es auf zur Vier-
buchermühle in der Nähe von
Waldbröl. Bei herrlichem Wetter
wurden von hier aus Wanderun-
gen zum Baumwipfelpfad Pana-
bora und nach Rosbach an der
Sieg unternommen.

In Rosbach hatte man beim Leis-
tungsnachweis der Feuerwehren
damals den 1. Platz im sportlichen
und den 2. Platz im feuerwehrtech-
nichen Teil belegt.
Abends wurde in lockerer und fröh-

licher Runde bei leckerem Essen
und kühlen Getränken an Hand
von Fotos über die vielen Aktivitä-
ten von früher, wie Wettbewerbe,
Zeltlager, Schulungen und Übun-
gen Rückschau gehalten. An allen

Tagen war die tolle Kameradschaft
wie damals vor 50 Jahren fühlbar.
Bei der Rückfahrt nach Hause im
Bus wurde gemeinsam beschlos-
sen, eine weitere Tour zu wieder-
holen.
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Rutschen, klettern und schaukeln

Am Dienstag, 24. Juni, strahlten
in Bornheim viele Kinderaugen,
als der frisch umgestaltete Spiel-
platz an der Zehnhoffstraße feier-
lich eröffnet wurde. Die Bauarbei-
ten, die vom 12. März bis zum 6.
Juni andauerten, verwandelten
den Spielplatz in ein wahres Pa-
radies für Kinder. Nun laden fol-
gende Spielgeräte zum Toben und
Entdecken ein:
• eine Nestkorbschaukel, die

zum gemeinsamen Schwin-
gen einlädt

• ein fantasievolles Sandspiel-
gerät für die Kleinsten, ge-
staltet als Bauarbeiterhelm
mit Sandförderband, Sandauf-
zug und Rutsche

• eine beeindruckende Kletter-
und Balancieranlage, die ei-
nem Hafenkran nachempfun-
den ist, komplett mit Edel-
stahlrutsche und Rutschstan-
ge

• ein Basketballkorb mit einem
markierten Streetball-Spiel-
feld, das sportliche Heraus-
forderungen verspricht

Die beliebte Tischtennisplatte und
die Hangrutsche blieben erhalten
und fanden einen neuen, optima-

len Platz auf dem Gelände. Zu-
sätzlich wurden weitere gemütli-
che Sitzgelegenheiten mit Tischen
geschaffen, die zum Verweilen und
Beobachten einladen. Die Gesamt-
kosten für diese umfangreiche
Baumaßnahme belaufen sich auf
325.000 Euro, wobei 114.000 Euro
auf die neuen Spielgeräte und
20.000 Euro auf die Planung ent-
fielen.
Für die Eröffnungsfeier hatten die
Kinder des städtischen Kinder-
Treffs einen aufregenden Spiele-
parcours vorbereitet. Die kreati-
ven Spielideen stammten direkt
von den jungen Besucher*innen
selbst. Zu den Aktivitäten gehör-
ten Dosenwerfen, Federball, Fuß-
ball und das beliebte Wikinger-
Schach. Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt: An einer Snack-
und Getränkestation konnten sich
die Besucher*innen stärken und
erfrischen.
Die Eröffnung des Spielplatzes an
der Zehnhoffstraße markiert ei-
nen freudigen Tag für die Stadt
Bornheim und ihre jüngsten
Bewohner*innen, die nun einen
neuen Ort zum Spielen und La-
chen haben.
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Gemeinsam golfen - Gemeinsam helfen
Golfclub Römerhof e.V. erspielt 7.320 Euro für die Deutsche KinderKrebshilfe
(cg) Sportlicher Ehrgeiz für den
guten Zweck: Am 14. Juni fand
im Golfclub Römerhof e.V. eines
von insgesamt rund 130 Bene-
fiz-Golfturnieren der 44. Golf-
Wettspiele zugunsten der Deut-
schen Krebshilfe und ihrer Stif-
tung Deutsche KinderKrebshilfe
statt. Zahlreiche Golferinnen
und Golfer zeigten nicht nur ihr
sportliches Können, sondern
auch ein großes Engagement für
krebskranke Kinder und Jugend-
liche.
Dank der Teilnahme von 45 Spie-
lerinnen und Spielern sowie
großzügiger Spenden konnte
eine beeindruckende Summe

von 7.320 Euro für die Deut-
sche KinderKrebshilfe gesam-
melt werden. Diese Unterstüt-
zung trägt mit dazu bei, dass
die Deutsche KinderKrebshilfe
auf vielen Gebieten der Krebs-
bekämpfung wichtige Impulse
geben, bundesweit den Aufbau
von Versorgungsstrukturen, wie
Krebszentren, fördern, die For-
schung vorantreiben und um-
fangreiche Informations- und
Aufklärungsarbeit leisten kann.
Denn die Arbeit der gemeinnüt-
zigen Organisation wird aus-
schließlich durch Spenden und
freiwillige Zuwendungen finan-
ziert.

Neben der Hilfe für krebskranke
Kinder und Jugendliche kam auch
der sportliche Wettbewerb nicht
zu kurz: Bruttosiegerin wurde
Christine Wichmann. Bei den Her-
ren errang Peter Brocks den
Bruttosieg. Andres Hohf Vergara,
Peter Strauven und Gavin Pinder
sicherten sich die ersten Plätze in
den Nettoklassen. Sie qualifizier-
ten sich damit für eines der drei
Regionalfinals der bundesweiten
Turnierserie und spielen dort um
den Einzug in das abschließende
Bundesfinale im Golfpark Rothen-
burg-Schönbronn am 4. Oktober.
Unterstützt wurde das Turnier
durch die DekaBank, die als Ge-

neralsponsor der Turnierserie at-
traktive Preise und Startgeschen-
ke für die Teilnehmenden zur Ver-
fügung stellte. Somit kommt der
gesamte Spendenerlös aller im
Rahmen der Golf-Wettspiele aus-
getragenen Turniere unmittelbar
der Deutschen Krebshilfe und ih-
rer Stiftung Deutsche Kinder-
Krebshilfe zugute.

Weitere Informationen zu den
bundesweiten Golf-Wettspielen,
zur Deutschen Krebshilfe und zum
Thema Krebs gibt es unter der
Telefonnummer 0228 729900 und
im Internet unter
www.krebshilfe.de.

Neue Termine aus dem Ägyptischen Museum Bonn
Der Förderverein hat neue Angebote für Juli und August

Skulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues Museum

Bemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines Keramiktopfes
Bei einem kleinen Rundgang
durch das Museum wird
besonders auf die Bedeutung der
Keramik im alten Ägypten hinge-
wiesen und Originale gezeigt. Es
wird ein Topf vom Teilnehmer ägyp-

tisch mit seinem Namen bemalt.
Ein kleiner Hieroglyphen Kurs
hilft, um die Aufschrift zu ent-
schlüsseln. Ferner wird eine Ket-
te gebastelt. Der beschriftete Topf
und die Kette können dann mit-
genommen werden. Der Kosten-

beitrag für diesen Kurs beträgt
17 Euro pro Teilnehmer. Termine
für diesen Kurs: 6. und 26. Juli
sowie der 9. und 23. August, Start
15 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden
Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-
sen lernensen lernensen lernensen lernensen lernen
Was ist eine Hieroglyphen Schrift?
Wo kommt sie her? Im Museum
werden Originale mit der Schrift
und noch weitere interessante
Originale gezeigt. Nachdem die
Zeichen mit unseren Buchstaben
gegenübergestellt und erklärt
wurden, werden die Zeichen auf
einem Blatt geübt und gelernt,
den eigenen Namen so zu schrei-
ben, wie es die Ägypter damals
wohl machten. Schreiben in Hie-
roglyphen werden entschlüsselt,
Namen auf Original Papyrus ge-
schrieben und noch eine kleine
Ägyptische Geschichte erzählt und
eine „goldene“ Kette gebastelt.
Der Kostenbeitrag für diesen
Kurs beträgt 15 Euro pro Teilneh-
mer.
Termine für diesen Kurs: 5. und
20. Juni sowie der 10. und 24.
August, Start 15 Uhr, Dauer ca. 2
Stunden

Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege werden allerdings
in Hieroglyphen Schrift verfasst.
Hierzu gibt es eine Einführung in
die Zeichenschrift der frühen Ägyp-
ter. Die erforschten Wege führen
zu einem „Schatz“, einem wert-
vollen Geschenk. Die Teilnehmer
Zahl müssen wir auf zehn Perso-
nen beschränken. Der Kostenbei-
trag für diesen Kurs beträgt 25
Euro pro Teilnehmer. Termine für
diesen Kurs: 12. und 19. Juli sowie
der 2., 16. und 30. August. Start
14:30 Uhr, Dauer ca. 2,5 Stunden
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTage im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum TTTTThe-he-he-he-he-
ma:ma:ma:ma:ma: Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin TTTTTeje suchteje suchteje suchteje suchteje sucht
Ihren SchmuckIhren SchmuckIhren SchmuckIhren SchmuckIhren Schmuck
Dieses Ferienspezial findet am 24./
25. Juli sowie am 21./22. August
statt. An allen Tagen in der Zeit
von 13 bis 17 Uhr.
Anmeldung für alle vier Angebote
an FVEgyptmuseum@gmx.de,
mehr Info unter www.verein-ägyp-
tisches-museum.de.
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn, Poststr. 26, 15 Uhr
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Anzeige

Einstimmig gewählt!
Markus Hochgartz wird Bürgermeisterkandidat der Bornheimer Grünen.

Die Bornheimer Grünen haben
auf ihrer Ortsmitgliederver-
sammlung am 25. Juni Markus

Hochgartz einstimmig zu ihrem
Bürgermeisterkandidaten für
die Kommunalwahl 2025 ge-

wählt. Der 48-Jährige ist seit
über zehn Jahren Mitglied des
Stadtrats und prägt die kommu-
nalpolitische Arbeit in Bornheim
seit vielen Jahren mit.
Mit seiner Kandidatur vollzieht
Hochgartz den bewussten
Schritt vom Ehrenamt in die
hauptamtliche Verantwortung:
„Nach über zehn Jahren im Rat
weiß ich, wie politische Entschei-
dungen getroffen werden - und
wo sie scheitern. Ich will nicht
länger nur Anträge schreiben,
sondern Verantwortung über-
nehmen. Bornheim braucht je-
manden, der zuhört, vernetzt,
Klartext redet und vor allem
umsetzt.“
Markus Hochgartz steht für sa-
chorientierte, verlässliche Poli-
tik mit Haltung. Seine Schwer-
punkte liegen in den Bereichen
nachhaltige Stadtentwicklung,
Familienfreundlichkeit, solide Fi-
nanzen und eine moderne, hand-
lungsfähige Verwaltung. Er

bringt langjährige kommunal-
politische Erfahrung mit und
verfolgt einen klar strukturier-
ten, lösungsorientierten An-
satz.
Auch der Ortsverband zeigt
sich geschlossen und zuver-
sichtlich: „Wir wissen, dass es
keine leichte und keine leicht-
fertige Entscheidung war,“ be-
tont Parteisprecherin Cynthia
Roggenkamp. „Markus hat
lange und sorgfältig abgewo-
gen. Umso mehr freuen wir uns,
dass er diesen Schritt geht -
mit Haltung, klarem Blick und
viel Erfahrung. Unser beson-
derer Dank gilt auch seiner
Familie, die diesen Weg mit-
trägt. Das ist alles andere als
selbstverständlich.“
Weitere Informationen zu Mar-
kus Hochgartz, seiner Motivati-
on und seinen Ideen finden sich
auf der Kampagnen-Website:
www.gruene-bornheim-gemein
sam.de

Online-Vortrag zum Fenster- und Türentausch
Energieeffizienz trifft Einbruchschutz
Fenster und Türen spielen eine
zentrale Rolle, wenn es darum
geht, die energetische Qualität
eines Gebäudes zu verbessern.
Zugleich sind sie ein bedeutender
Faktor für den Einbruchschutz. Gut
dämmende und sicher schließen-
de Bauelemente sind daher uner-
lässlich, um Energieverluste zu
vermeiden und gleichzeitig das
Zuhause wirksam zu schützen.
Die Bonner Energieagentur bie-
tet am 7. Juli um 19 Uhr einen
Online-Vortrag zur Bedeutung
guter Fenster und Türen. Stephan
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW in Koope-
ration mit der Energieagentur
Rhein-Sieg, informiert über die
technischen Möglichkeiten für
eine energetische Verbesserung
der Fenster und Türen. Dabei geht
er auf unterschiedliche Aspekte

ein - vom Austausch über die Sa-
nierung bis hin zu staatlichen För-
dermitteln. „Bei einer Sanierung
sollten Energieeffizienz und Ein-
bruchschutz immer gemeinsam
gedacht werden“, erklärt Her-
pertz. „Moderne Fenster und Tü-
ren senken nicht nur den Ener-
gieverbrauch, sondern können
auch das Sicherheitsniveau eines
Hauses erheblich verbessern.“
Experte Bernhard Sodoge vom
Polizeipräsidium Bonn nimmt da-
her den Sicherheitsaspekt von
Fenster und Türen ins Visier. Pra-
xisnah zeigt er auf, wie moderne
Fenster- und Türsicherungen funk-
tionieren. „Viele Einbrecher schei-
tern an einfachen, aber richtig
montierten mechanischen Siche-
rungen“, betont Bernhard Sodo-
ge von der Polizei MRW in Bonn.
„Fenster und Türen sollten so ge-

plant werden, dass sie Einbruchs-
versuchen deutlich länger stand-
halten - das schreckt ab.“ Sodoge
erklärt in seinem Vortrag, wo die-
se eingesetzt werden sollten und
worauf Hauseigentümer bei der
Nachrüstung achten sollten.

Im Anschluss an die Vorträge
gibt es ausführlich Gelegenheit,
Fragen an die Referenten zu
stellen.
Zugangslink: www.bonner-ener
gie-agentur.de/veranstaltungen/
termine
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Den Sommer über den Dächern der Stadt erleben
Die Kölner Ballonwoche hebt vom 31. Juli bis 3. August ab
Köln. Der Himmel über Köln wird
bunt. Vom 31. Juli bis 3. August
heben die Ballone zur Kölner Bal-
lonwoche ab - ein spektakulärer
Event für die ganze Familie. Hier
steigen täglich Heißluftballone
aus dem Forstbotanischen Garten
in Köln Rodenkirchen in den Him-
mel. Eine großartige Gelegenheit,
um bei einer Ballonfahrt die Land-
schaft aus der Vogelperspektive
zu erleben.
Die beeindruckenden Abendfahr-
ten finden täglich ab 19 Uhr statt.
Frühaufsteher können am Sonn-
tag gegen 6 Uhr den Sonnenauf-
gang aus der Luft genießen. Der
Wind allein bestimmt die Rich-
tung bei der Fahrt mit traumhaf-
ten Ausblicken über den Nieder-
rhein. Ballonfahrten sind ein ein-
maliges und unvergessliches Er-

lebnis, von dem alle Gäste noch
lange schwärmen.
Die Zuschauer und Gäste erwar-
tet eine aufregende Startphase
und alle haben die Möglichkeit
die Himmelsriesen hautnah zuse-
hen und die Ballonstarts mit bis
zu fünf Heißluftballonen zu erle-
ben.
Freie Plätze für die Ballonfahrten
sind noch zum Aktionstarif „Köl-
ner Ballonwoche“ ab 199 Euro
verfügbar.
Interessierte informieren sich
gerne unter der Nummer der Kun-

denberatung 0221-355560 oder
unter www.skytours-erlebnisse.
de/Koelner-Ballonwoche.
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass die Ballonstarts nur bei ge-
eigneter Wetterlage stattfinden
können.
Aktuelle Informationen zur Start-
entscheidung sind auf den Social-
Media-Kanälen des Veranstalters,
der Skytours Ballooning GmbH,
verfügbar.
www.instagram.com/skytoursbal-
looning, www.facebook.com/sky-
toursballonfahrten. (rm)
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Wohnen ist ein Grundbedürfnis! Deshalb setzen wir uns mit aller Kraft
für deutlich mehr bezahlbare Wohnungen in unserer Stadt ein.

Wohnen muss bezahlbar sein

Soziale Politik für Dich.

AM

14.9.
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Gut geschützt im Urlaub: die Reiseapotheke
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sommer,
Strand, Meer, Berge, Alpen - ob
Schwimmen, Wandern, Radfahren,
Strandurlaub, Wanderurlaub,
Abenteuerurlaub oder Fernreisen
- die gut gepackte Reiseapothe-
ke gehört immer mit dazu.
„Natürlich richtet sich der Inhalt
der Reiseapotheke nach dem je-
weiligen Urlaubsland und auch
nach dem Gesundheitszustand der
Reisenden. Einige Standards soll-
ten aber immer mit in die Feri-
en“, darauf macht Dr. Rainer Meili-
cke, Leiter des Kreisgesundheits-
amtes, aufmerksam.
Zur Versorgung kleinerer Verlet-
zungen benötigen Reisende Des-
infektionsmittel, Pflaster, Pinzet-
te und eventuell auch sterile Kom-
pressen samt Klebeband.
Schmerzmittel leisten bei leich-
teren Schmerzen oder Fieber gute
Dienste. Wer auf Klimaanlagen in
Flugzeugen oder Hotels mit einer
Erkältung reagiert, wird über ab-

schwellendes Nasenspray, Hals-
schmerztabletten oder auch Hus-
tensaft froh sein.
Manchmal reagieren Urlauber-
innen und Urlauber auf unge-
wohnte Speisen mit Durchfall oder
Verstopfung. Hier verschaffen mil-
de Mittel Linderung. Auch Medi-
kamente gegen Reiseübelkeit
können der einen oder dem ande-
ren den Urlaub retten. Juckenden
Insektenstichen kann man mit
entsprechenden Sprays oder Loti-
onen vorbeugen. Und, wenn es
dann doch mal passiert ist: ver-
schiedene kühlende Gels oder
Pflaster verschaffen zumindest
etwas Abhilfe.
Wer ständig auf Medikamente
angewiesen ist, sollte diese na-
türlich auch mit in die Ferien neh-
men. Dabei muss eine etwaige
Zeitverschiebung und demnach
ein anderer Einnahmezeitpunkt
beachtet werden. Damit man sich
beispielsweise mit Insulinspritzen

oder Medikamenten aus der Grup-
pe der Betäubungsmittel keinen
Ärger einfängt, ist es sinnvoll, sich
vor der Reise mit seiner Ärztin
beziehungsweise seinem Arzt we-
gen einer entsprechenden Be-
scheinigung in Verbindung zu set-
zen. Das entsprechende Formular
zum Mitführen von Betäubungs-
mitteln ins Ausland muss vom
Gesundheitsamt dann noch be-
glaubigt werden. Die Formulare
gibt es unter der Rubrik „Links
und Downloads“ über rhein-sieg-

kreis.de/reiseapotheke.
Klar sein sollte, dass in jedes Ur-
laubsgepäck ausreichender Son-
nenschutz gehört. Nicht nur am
Meer, auch in den Bergen ist die
Haut starker UV-Strahlung aus-
gesetzt.
Noch ein Tipp für Flugreisende:
Verstauen Sie Ihre Medikamente
im Handgepäck. Koffer können
verloren gehen und stehen zudem
schon mal länger auf dem Rollfeld
und sind dort Hitze oder Kälte
ausgesetzt.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Farben wie aus der Eisdiele
Anthurien in sommerlichen Sorbettönen
Sie sind der ideale Blumen-
schmuck für die Sommermonate:
die Anthurien. Denn anders als
vielen anderen Schnittblumen
macht ihnen die Hitze kaum zu
schaffen. Die Pflanze kommt näm-
lich ursprünglich aus den tropi-
schen Bereichen Amerikas und ist
daher von Natur aus an hohe Tem-
peraturen angepasst. Es muss
also schon einiges passieren, be-
vor sie im Sommer den Kopf hän-
gen lässt. Wer die Flamingoblu-
me, wie die Anthurie auch genannt
wird, in der Vase richtig versorgt,
hat auch in der warmen Jahres-
zeit in der Regel über drei Wo-
chen lang Freude an ihr.
Was bei den exotischen Gewäch-
sen häufig als Blüte bezeichnet
wird, ist botanisch gesehen
übrigens ein sehr dekoratives
Hochblatt. Die eigentlichen Blü-
ten sind eher unscheinbar und
befinden sich an dem Kolben, der
daraus hervorragt. Als Schnittblu-
me sind die Pflanzen vielseitig ein-
setzbar. Schon ein einzelner Blü-
tenstiel macht in einer schmalen
Vase oder Flasche viel her und

lenkt die Blicke auf sich - noch
schöner ist natürlich ein ganzer
Strauß.
Dank professioneller Züchtung
beeindrucken Anthurien heute mit
einer Vielzahl an Farben. Neben
dem charakteristischen Rot gibt
es auch eine breite Palette an
hellen Varianten: Vor allem die
zarten Fruchteis- und Sorbettöne
passen perfekt in die Sommerzeit.
Ob nun Vanille, Erdbeere, Apriko-
se, Brombeere oder doch lieber
Zitrone - die Welt der Anthurien
hält für jeden Geschmack die rich-
tige Sorte bereit. Alle Pastellfar-
ben lassen sich nach Lust und Lau-
ne miteinander kombinieren. Das
Ergebnis wirkt immer harmonisch
und erfrischend. Wählt man
zudem Vasen in ähnlichen Tönen
wie die glänzenden Hochblätter,
unterstreicht man den sommerli-
chen Look zusätzlich und bringt
ein relaxtes Miami-Flair in die ei-
genen vier Wände.
Weitere Tipps und Informationen
zu Anthurien finden Sie unter
www.anthuriuminfo.com.
GPP
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz
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100 Jahre Jugendrotkreuz in Deutschland
JRK Rhein-Sieg feiert viertägiges Kreiszeltlager auf der Insel Grafenwerth
Traditionell wird am Fronleich-
namswochenende das Zeltlager
des Jugendrotkreuzes veranstal-
tet. Für das 100-jährige Jubiläum
hatte sich das Organisationsteam
um Katharina Limbach und die
Kreisleitung mit Jens Mrosek, Ca-
roline Westerwelle und Kim Jülen
etwas ganz Besonderes einfallen
lassen. Unter dem Motto „Zirkus -
100 Jahre Jugendrotkreuz“ feier-
ten rund 110 Teilnehmende ein
außergewöhnliches Kreiszeltlager
im Freibad auf der Insel Grafen-
werth, das von professionellen
Künstlerinnen und Künstlern der
Zirkusschule Latibul aus Köln be-
gleitet wurde.
Bevor am Samstag die große Ab-
schlussvorstellung über die Büh-
ne ging, wurde in Workshops flei-
ßig geübt. Drei Tage lang bereite-
ten sich die Jugendlichen in ver-
schiedenen Gruppen auf ihren gro-
ßen Auftritt vor - sei es mit Akro-
batik, Jonglage, Clownerie oder
anderen Zirkuskünsten - alles un-
ter fachkundiger Anleitung der Zir-
kusschule.
Zur Abschlussveranstaltung am
Samstagabend waren Eltern, Ver-
wandte und Freunde der Teilneh-
menden eingeladen. Mehr als 250
Gäste und Teilnehmende waren
gekommen, um die zweistündige
Zirkusvorstellung zu erleben. Die
Jugendlichen präsentierten ihr
Können und lieferten eine beein-
druckende Show, die mit tosen-
dem Applaus belohnt wurde.

Die Teilnehmenden kamen aus
den Jugendgruppen der Rot Kreuz
Gliederungen Bonn, Neunkir-
chen-Seelscheid, Eitorf, Troisdorf,
Hennef, Bornheim, Windeck und
dem Siebengebirge.
Natürlich durfte bei sommerli-
chen Temperaturen auch der Ba-
despaß nicht fehlen.
Damit das Schwimmen auch au-
ßerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten möglich war, stellte die
Wasserwacht des DRK Rhein-
Sieg zusätzliche Rettungs-
schwimmer für die Beckensiche-
rung zur Verfügung.

In seiner Abschlussrede bedankte
sich Kreisleiter Jens Mrosek bei
allen Beteiligten und lobte die pro-
fessionelle Unterstützung durch die
Zirkuskünstler. Ein besonderer
Dank ging an die Küchencrew um
Stefanie Burchartz stellv. JRK-
Kreisleiterin aus Bonn. Er sagte:
„Ohne den Einsatz des Orgateams,
der örtlichen Jugendleiter, der Be-
reitschaften sowie der Wasser-
wacht aus dem DRK Rhein-Sieg
sind solche Veranstaltungen von
Jahr zu Jahr nur schwer zu reali-
sieren.“ Ein besonderer Dank ging
an die Ortsvereine Troisdorf, Wind-

eck und Siebengebirge, die auch
in diesem Jahr wieder die Logistik
und Ausstattung des Kreiszeltla-
gers tatkräftig unterstützten.
Am Sonntag, nach dem gemein-
samen Rückbau, zeigten sich Kin-
der und Betreuende begeistert
von diesem außergewöhnlichen
Zeltlager und freuen sich bereits
auf das nächste Lager im Jahr
2026. Als Erinnerung an das Jubi-
läumslager durfte jede Teilneh-
merin und jeder Teilnehmer ein
eigens vor Ort bedrucktes T-Shirt
mit dem Jubiläumslogo mit nach
Hause nehmen.
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Care for your hair
Haarpflege von glatt bis lockig

Wer lockiges Haar hat, wünscht
sich häufig glattes, und diejeni-
gen mit glatten Haaren schauen
neidvoll auf die Lockenmähne an-
derer. Außerdem gibt es feines,
widerspenstiges, leicht fettendes
oder trockenes Haar. Manchmal
haben Menschen auch ganz nor-
males Haar. Um sich in diesem
haarigen Dschungel zurechtzufin-
den, zeigt beautypress die besten
Pflegetipps für jeden Haartyp, so
dass niemand bei der Haarpflege
den Kopf verlieren muss.
Die Glücklichen, die ganz norma-
les Haar haben, brauchen es
lediglich zwei- bis dreimal pro
Woche mit einem milden Sham-
poo zu waschen. Einmal wöchent-
lich tut dem Haar eine Spülung
oder Kur gut, damit es weiterhin
leicht zu kämmen ist und ge-
schmeidig bleibt. Für jeden Haar-
typ gilt: Lockenstab und Glättei-
sen nur sparsam einsetzen. Wer
feines und dünnes Haar hat, ver-
wendet am besten ein Volumens-
hampoo, das die Haare fülliger
und luftiger wirken lässt. Nach
dem Waschen am besten einen
Volumen-Stylingschaum zum Föh-
nen und Frisieren benutzen.
Haar, das dazu neigt, schnell zu
fetten, sieht ungepflegt und sträh-
nig aus. Hierfür ist meist eine
Überproduktion der Talgdrüsen
verantwortlich. Fettiges Haar
kann durchaus täglich gewaschen
werden, wenn ein mildes Sham-
poo nicht zu stark in die Kopfhaut
einmassiert wird, da sonst die Talg-
drüsen verstärkt angeregt wer-

den. Haaröle und -kuren sind nicht
ratsam, da das Haar dann noch
fettiger wirkt, ebenso wenig Gel
und Wachs zum Stylen. Besser ist
es, Haarspray, Festiger oder Haar-
wasser zu verwenden.
Bei trockenem Haar besteht häu-
fig eine Unterfunktion der Talg-
drüsen, was dazu führt, dass nicht
nur die Haare, sondern auch die

Kopfhaut trocken und schuppig
ist. Bei strohigem und sprödem
Haar sollte eine milde Spülung
eingesetzt werden, die Feuchtig-
keit spendet und keine oder kaum
zusätzliche Schaumbildner ent-
hält. Für trockene Spitzen eignet
sich ein spezielles Fluid oder ein
Haaröl.
Naturgelockte Haare sehen
ebenfalls oft strohig und verstrub-
belt aus, da sie nicht genügend
Feuchtigkeit haben. Einfach eine
gute Lockencreme in das nasse
Haar einmassieren, und schon ist

der Glanz wieder da. Ein Haargel
und ein Schaumfestiger geben den
Locken zusätzlich Halt. Öle aus
Olive oder Avocado bringen au-
ßerdem Geschmeidigkeit.
Wegen der empfindlichen Haar-
struktur sollten Locken nie im tro-
ckenen Zustand gekämmt wer-
den, sonst kann Locken Frizz ent-
stehen.
Außerdem ist es empfehlenswert,
Locken möglichst an der Luft
trocknen zu lassen oder einen
Föhn mit Diffusor zu verwenden.
(Text: beautypress)
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Listenverbindung zwischen CDU und Grünen
CDU Bornheim und Bündnis 90/Die Grünen vereinbaren Listenverbindung für Wahl der
Ortsvorsteher
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Investoren auf dem Rückzug bei der Windenergie
SPD: Ville kein geeigneter Standort für massiven Windkraftausbau
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Der CDU-Stadtverband Born-
heim und der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen haben
eine Listenverbindung zur Wahl
der Ortsvorsteherinnen und
Ortsvorsteher im Rahmen der
Kommunalwahl 2025 in Nord-
rhein-Westfalen geschlossen.
Ziel der Listenverbindung ist es,
die demokratische Legitimation
der Ortsvorsteherämter zu stär-

ken und die politische Mitge-
staltung in den Ortsteilen Born-
heims gemeinsam bürgernah,
nachhaltig und sachorientiert
weiterzuentwickeln.
„Wir wollen die lokale Demo-
kratie stärken, indem wir ge-
meinsam für transparente, ver-
lässliche und ortsnahe politi-
sche Vertretung eintreten“, be-
tont Sascha A. Mauel, Vorsitzen-

der der CDU Bornheim. Dr. Dirk
Reder, Vorsitzender der Grünen
Bornheim, ergänzt: „In Zeiten
zunehmender gesellschaftlicher
Herausforderungen setzen wir
ein Zeichen für Kooperation
statt Konfrontation - im Sinne
der Menschen vor Ort.“
Die Listenverbindung be-
schränkt sich ausdrücklich auf
die Wahl der Ortsvorsteher und

hat keine Auswirkungen auf an-
dere Gremien oder Wahlberei-
che.
Beide Parteien betonen, dass
ihre programmatische und orga-
nisatorische Unabhängigkeit ge-
wahrt bleibt. Die Listenverbin-
dung ist Ausdruck eines prag-
matischen Miteinanders, ohne
die eigene Identität aufzugeben.

Sascha Mauel

Im Juni wurden neun Windener-
gieanlagen der REA auf dem Vil-
le-Rücken genehmigt - geplant
mit einer Höhe von maximal 150
Metern, da höhere Anlagen we-
gen Auflagen des benachbarten
Militärflughafens nicht zulässig
sind. Doch nun teilte das UnterDoch nun teilte das UnterDoch nun teilte das UnterDoch nun teilte das UnterDoch nun teilte das Unter-----
nehmen mit, dass das Projektnehmen mit, dass das Projektnehmen mit, dass das Projektnehmen mit, dass das Projektnehmen mit, dass das Projekt
nicht realisierbar sei.nicht realisierbar sei.nicht realisierbar sei.nicht realisierbar sei.nicht realisierbar sei. Grund sei-
en unter anderem die geringen
Ertragsprognosen, steigende An-
lagen- und Netzanschlusskosten
sowie die eingeschränkte Verfüg-
barkeit passender Windräder auf
dem Markt.
Auch die STAWAG Energie GmbH,
deren sechs Anlagen bereits ge-
nehmigt wurden, sieht sich laut
einer Mitteilung der Stadt Born-
heim mit ähnlichen Herausforde-
rungen konfrontiert und prüft
derzeit, ob eine Umsetzung mit
lokalen Partnern möglich ist. Da-

mit steht das gesamte Vorhaben
auf der Ville vor erheblichen Unsi-
cherheiten.
Anna Peters: „Das muss jetzt einAnna Peters: „Das muss jetzt einAnna Peters: „Das muss jetzt einAnna Peters: „Das muss jetzt einAnna Peters: „Das muss jetzt ein
Weckruf für die BezirksregierungWeckruf für die BezirksregierungWeckruf für die BezirksregierungWeckruf für die BezirksregierungWeckruf für die Bezirksregierung
sein“sein“sein“sein“sein“
„Wenn ein erfahrener Investor„Wenn ein erfahrener Investor„Wenn ein erfahrener Investor„Wenn ein erfahrener Investor„Wenn ein erfahrener Investor
wie die REA trotz genehmigterwie die REA trotz genehmigterwie die REA trotz genehmigterwie die REA trotz genehmigterwie die REA trotz genehmigter
Anlagen einen Rückzieher macht,Anlagen einen Rückzieher macht,Anlagen einen Rückzieher macht,Anlagen einen Rückzieher macht,Anlagen einen Rückzieher macht,
weil die wirtschaftliche Machbarweil die wirtschaftliche Machbarweil die wirtschaftliche Machbarweil die wirtschaftliche Machbarweil die wirtschaftliche Machbar-----
keit fehlt, muss das jetzt auch fürkeit fehlt, muss das jetzt auch fürkeit fehlt, muss das jetzt auch fürkeit fehlt, muss das jetzt auch fürkeit fehlt, muss das jetzt auch für
die Bezirksregierung Köln eindie Bezirksregierung Köln eindie Bezirksregierung Köln eindie Bezirksregierung Köln eindie Bezirksregierung Köln ein
WWWWWeckruf sein“,eckruf sein“,eckruf sein“,eckruf sein“,eckruf sein“, erklärt Anna Pe-
ters, Co-Fraktionsvorsitzende und
Bürgermeisterkandidatin der SPD
Bornheim. „Die Ville ist kein ge-
eigneter Standort für einen derart
massiven Windkraftausbau wie ihn
die vorläufige Planung vorsieht.
Der Der Der Der Der VVVVVersuch der Bezirksregierungersuch der Bezirksregierungersuch der Bezirksregierungersuch der Bezirksregierungersuch der Bezirksregierung
ist gescheitert, die Höhenbe-ist gescheitert, die Höhenbe-ist gescheitert, die Höhenbe-ist gescheitert, die Höhenbe-ist gescheitert, die Höhenbe-
schränkung auf der schränkung auf der schränkung auf der schränkung auf der schränkung auf der VVVVVille durchille durchille durchille durchille durch
massive Flächenvermehrung aus-massive Flächenvermehrung aus-massive Flächenvermehrung aus-massive Flächenvermehrung aus-massive Flächenvermehrung aus-
zugleichen.zugleichen.zugleichen.zugleichen.zugleichen. Das belegen nicht nur

unsere politischen und rechtlichen
Argumente - jetzt sprechen auch
die Fakten auf dem Markt eine
klare Sprache.“
„Die Kombination aus Höhenbe-„Die Kombination aus Höhenbe-„Die Kombination aus Höhenbe-„Die Kombination aus Höhenbe-„Die Kombination aus Höhenbe-
schränkung,schränkung,schränkung,schränkung,schränkung, fehlender  fehlender  fehlender  fehlender  fehlender Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-
lichkeit und mangelnder techni-lichkeit und mangelnder techni-lichkeit und mangelnder techni-lichkeit und mangelnder techni-lichkeit und mangelnder techni-
scher Umsetzbarkeit ist ein kla-scher Umsetzbarkeit ist ein kla-scher Umsetzbarkeit ist ein kla-scher Umsetzbarkeit ist ein kla-scher Umsetzbarkeit ist ein kla-
res Stopp-Signal für die Pläne derres Stopp-Signal für die Pläne derres Stopp-Signal für die Pläne derres Stopp-Signal für die Pläne derres Stopp-Signal für die Pläne der
Bezirksregierung“,Bezirksregierung“,Bezirksregierung“,Bezirksregierung“,Bezirksregierung“, betont Co-
Fraktionsvorsitzender Wilfried
Hanft. „Die Bezirksregierung Köln
darf die Augen vor diesen Reali-
täten nicht länger verschließen.“
Erhebliche rechtliche Zweifel anErhebliche rechtliche Zweifel anErhebliche rechtliche Zweifel anErhebliche rechtliche Zweifel anErhebliche rechtliche Zweifel an
der der der der der Ausweitung der KAusweitung der KAusweitung der KAusweitung der KAusweitung der Konzentronzentronzentronzentronzentrati-ati-ati-ati-ati-
onszonenonszonenonszonenonszonenonszonen
Bisher plant die Bezirksregierung
eine massive Erweiterung der be-
stehenden Windkraftzone auf der
Ville um 84 Prozent - obwohl Born-
heim mit aktuell über 5 Prozent
schon mehr Fläche bereitstellt, als
das Landesziel von 2,1 Prozent

vorschreibt. Diese Pläne stoßenDiese Pläne stoßenDiese Pläne stoßenDiese Pläne stoßenDiese Pläne stoßen
in Bornheim auf breite in Bornheim auf breite in Bornheim auf breite in Bornheim auf breite in Bornheim auf breite Ablehnung.Ablehnung.Ablehnung.Ablehnung.Ablehnung.
Die SPD-Fraktion verweist zudem
auf ein Rechtsgutachten und die
Stellungnahme der Verwaltung,
die erhebliche rechtliche Zweifel
an der Ausweitung der Konzent-
rationszonen belegen.
„Wir stehen klar an der Seite der„Wir stehen klar an der Seite der„Wir stehen klar an der Seite der„Wir stehen klar an der Seite der„Wir stehen klar an der Seite der
Stadtverwaltung und der Bevöl-Stadtverwaltung und der Bevöl-Stadtverwaltung und der Bevöl-Stadtverwaltung und der Bevöl-Stadtverwaltung und der Bevöl-
kerung. Sollte die Bezirksregie-kerung. Sollte die Bezirksregie-kerung. Sollte die Bezirksregie-kerung. Sollte die Bezirksregie-kerung. Sollte die Bezirksregie-
rung ihre Pläne nicht überden-rung ihre Pläne nicht überden-rung ihre Pläne nicht überden-rung ihre Pläne nicht überden-rung ihre Pläne nicht überden-
ken, sind wir auch bereit, denken, sind wir auch bereit, denken, sind wir auch bereit, denken, sind wir auch bereit, denken, sind wir auch bereit, den
rechtlichen rechtlichen rechtlichen rechtlichen rechtlichen WWWWWeg zu gehen“,eg zu gehen“,eg zu gehen“,eg zu gehen“,eg zu gehen“, so
Peters und Hanft abschließend.
Die SPD-FDie SPD-FDie SPD-FDie SPD-FDie SPD-Frrrrraktion Bornheim foraktion Bornheim foraktion Bornheim foraktion Bornheim foraktion Bornheim for-----
dert die Bezirksregierung Köln aufdert die Bezirksregierung Köln aufdert die Bezirksregierung Köln aufdert die Bezirksregierung Köln aufdert die Bezirksregierung Köln auf,,,,,
die geplante Erweiterung auf derdie geplante Erweiterung auf derdie geplante Erweiterung auf derdie geplante Erweiterung auf derdie geplante Erweiterung auf der
Ville nicht weiter zu verfolgen,Ville nicht weiter zu verfolgen,Ville nicht weiter zu verfolgen,Ville nicht weiter zu verfolgen,Ville nicht weiter zu verfolgen,
die tatsächlichen Gegebenheiten
vor Ort ernst zu nehmen und die
Lasten des Windkraftausbaus fair
auf alle Kommunen zu verteilen.

Wilfried Hanft
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GRÜNE Impulse für Bornheimer Friedhöfe
Zweite Blüte und Wasserstellen für mehr Leben

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Auf mehreren Bornheimer Fried-
höfen wurden in den vergange-
nen Wochen erste Sammelkisten
für noch vitale Friedhofspflanzen
aufgestellt. Damit setzt der Stadt-
betrieb Bornheim einen Antrag
von Andrea GesellAndrea GesellAndrea GesellAndrea GesellAndrea Gesell (Bündnis 90/
Die Grünen) um, der im Frühjahr
unter dem Titel „Zweite BlüteZweite BlüteZweite BlüteZweite BlüteZweite Blüte“
eingebracht wurde.
„Ich freue mich sehr, dass die Idee
nun Gestalt angenommen hat -
und danke dem Stadtbetrieb für
die engagierte Umsetzung“, so
Gesell. „Das Projekt ist ein Ge-
winn für Umwelt und Menschen:
Pflanzen, die sonst im Abfall ge-
landet wären, bekommen eine
zweite Chance - direkt auf dem
Friedhof oder im eigenen Garten.“

Das einfache Konzept: Noch le-
bende Pflanzen aus Grabschmuck
oder Schalen werden in aufgestell-
te Sammelkisten gelegt. Wer
möchte, kann sich Pflanzen mit-
nehmen, um ihnen ein neues Zu-
hause zu geben. Kleine wetter-
feste Schilder an den Kisten la-
den zur Beteiligung ein.
Besonderer Dank gilt der priva-
ten Initiative „Zweite Blüte“ aus
Bonn, deren Idee und Umsetzung
als Vorbild für das Bornheimer Pro-
jekt dienten. „Ich danke der Initi-
ative, die zeigt, wie viel Wirkung
von kleinen, pragmatischen Lö-
sungen ausgehen kann,“ betont
Gesell.
Auch beim Thema WWWWWasserstellenasserstellenasserstellenasserstellenasserstellen
setzen die Grünen Impulse. Mit

einer Großen Anfrage machten
Andrea GesellAndrea GesellAndrea GesellAndrea GesellAndrea Gesell und Arnd KArnd KArnd KArnd KArnd Kuhnuhnuhnuhnuhn auf
den Umsetzungsstand des Rats-
beschlusses von 1992 aufmerk-
sam, der WWWWWasserstellen als asserstellen als asserstellen als asserstellen als asserstellen als VVVVVo-o-o-o-o-
geltränkgeltränkgeltränkgeltränkgeltränkenenenenen vorsieht. Die Antwort
der Verwaltung zeigt aus Sicht der
Grünen Handlungsbedarf.
„Wasserstellen sind nicht nur für
die Grabpflege wichtig, sondern
in heißen Sommern überlebens-
wichtig für Tiere wie Vögel, Igel
und Insekten“, so Gesell. Die Ver-
waltung zeigt sich offen für klei-
nere Maßnahmen wie flache Scha-
len, verweist aber auf Risiken
durch offene Becken und invasive
Arten wie die Tigermücke. Kuhn
fragt: „Ist der Ersatz durch reine
Wassersäulen wirklich die einzi-

ge Lösung?“
Bürgermeister Christoph Becker
schlug vor, das Thema im Rahmen
der städtischen Hitzeschutzpla-städtischen Hitzeschutzpla-städtischen Hitzeschutzpla-städtischen Hitzeschutzpla-städtischen Hitzeschutzpla-
nungnungnungnungnung an die Klimafolgenanpas-
sungsmanagerin weiterzugeben.
Die Grünen begrüßen dies. „Un-
sere Friedhöfe sind stille Lebens-Friedhöfe sind stille Lebens-Friedhöfe sind stille Lebens-Friedhöfe sind stille Lebens-Friedhöfe sind stille Lebens-
räumeräumeräumeräumeräume - auch für Tiere. Sie sollten
in der Klimaanpassung mitge-
dacht werden“, so Gesell.
Als nächster Schritt wird die Auf-
stellung von Infotafeln angeregt,
die über den Friedhof als Lebens-
raum informieren und zur Beteili-
gung einladen. Auch eine Koope-
ration mit Ehrenamtlichen wie
dem NABU oder der Biologischen
Station ist denkbar.

Markus Hochgartz
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Vortrag über das Bonner Mondmodell
Mit ihrem nächsten Vortrag
führt die Zeit für Bildung der
Evangelischen Kirchengemeinde
Vorgebirge ihre Zuhörerinnen
und Zuhörer einmal mehr in die
Geschichte der Astronomie in
Bonn. Dort entstand vor 170 Jah-

ren das Bonner Mondmodell,
das mit einem Durchmesser von
über 3 Metern viele Details der
sichtbaren Seite des Monds zei-
gen konnte. Der Astronom J. F.
Julius Schmidt, dessen 200. Ge-
burtstag wir in diesem Jahr be-

gehen, schuf gemeinsam mit
dem Restaurator Thomas Di-
ckert dieses Modell.
Es fand bei Ausstellungen in
Bonn, Elberfeld und Hamburg
großes Interesse, bevor es nach
Amerika verkauft wurde. Be-
kannt ist, dass es im Field Co-
lumbian Museum in Chicago ei-
nen Platz fand, aber heute gilt
es als verschollen.
Dr. Michael Geffert, Astronom
und Leiter seines eigenen Birtz-
berg-Observatoriums schildert
in seinem lebendigen Vortrag

die früheren und heutigen Mög-
lichkeiten, Anschauungsmateri-
al für (populär-)wissenschaftli-
che Zwecke herzustellen.
Treffpunkt ist am Freitag, 11. Juli,
um 19:30 Uhr, die Evangelische
Markuskirche in Bornheim-Hem-
merich, Rösberger Straße 35.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Die Kirche ist barrierefrei zu er-
reichen.

Die Gemeinde freut sich über eine
Anmeldung unter
evelyn.geupel@t-online.de.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Buslinie zwischen Wesseling und Sechtem geplant
UWG Bornheim fordert faire Kostenverteilung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Die geplante Einführung der neu-
en Buslinie 930 zwischen Wesse-
ling und Sechtem, stößt grund-
sätzlich auf Zustimmung bei der
Unabhängigen Wählergemein-
schaft (UWG) Bornheim. Die UWG
bekräftigt ihre Unterstützung für
einen bedarfsgerechten Ausbau
des öffentlichen Nahverkehrs
(ÖPNV), der die Mobilität in der
Region verbessert.
Allerdings mahnt die UWG Born-

heim eine sorgfältige Prüfung der
Kostenverteilung an. Nach aktu-
ellem Stand soll die Stadt Born-
heim rund 52.000 Euro zu den
Betriebskosten der neuen Linie
beitragen. Aus Sicht der UWG muss
sichergestellt sein, dass diese
Summe in einem angemessenen
Verhältnis zur tatsächlichen Nut-
zung durch Bornheimer steht.
„Die Ausweitung des ÖPNV ist
grundsätzlich richtig und wichtig

- aber sie muss auch fair finan-
ziert werden“, so Josef Müller,
verkehrspolitischer Sprecher der
UWG. „Wir fordern eine klare Auf-
schlüsselung, wie sich die Kosten
zwischen den beteiligten Kommu-
nen und Kreisen verteilen und
welchen Anteil die Stadt Bornheim
tatsächlich tragen muss.“
Die UWG hat daher eine Anfra-
ge an die Verwaltung gestellt,
um nähere Informationen zur er-

warteten Nutzung durch Born-
heimer Fahrgäste sowie zur end-
gültigen Haushaltsbelastung zu
erhalten. Eine bedarfsgerechte
Planung und transparente Finan-
zierung seien unerlässlich, um
Akzeptanz in der Bevölkerung
zu schaffen und langfristig trag-
fähige Mobilitätslösungen zu
entwickeln.
www.uwg-bornheim.de

Dirk König
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Jobs mit Menschen für
Menschen
Berufe und Aufgaben in der Apotheke sind
spannend und vielfältig
Apotheken sind mehr als nur Ver-
kaufsstellen für Medikamente.
Sie sind Orte der Beratung und
Sicherheit im Gesundheitsbereich.
Hinterm Handverkaufstisch und im
Labor arbeiten verschiedene Fach-
kräfte Hand in Hand für die Ver-
sorgung der Kundschaft. Doch ne-
ben den fachlichen Kompetenzen
spielt vor allem der zwischen-
menschliche Faktor eine zentrale
Rolle. Denn die Apotheke vor Ort
ist oft erster Anlaufpartner bei
gesundheitlichen Fragen und Sor-
gen. „Wer gern mittendrin im Le-
ben steht, auf Menschen zugeht
und von denen etwas zurückbe-
kommen will, ist bei uns beruflich
genau richtig“, sagt Linda Apo-
theker Peter Fiedler aus Marl.
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Welche Jobs aber gibt es hier ge-
nau? Das fängt an mit dem Apo-
theker selbst: „Er ist der Haupt-
verantwortliche, hat ein Studium
der Pharmazie abgeschlossen in-
klusive praktischem Jahr und drei
Staatsexamina“, erklärt der Ex-
perte. „Dann arbeiten bei uns
noch die Pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten (PTA), die die
Apotheker direkt unterstützen“,
so Fiedler weiter. PTA haben eine
zweieinhalbjährige Ausbildung
abgeschlossen, die Theorie und
Praxis vereint. Wer unter ande-
rem aufgeschlossen ist und gerne
wissenschaftlich und analytisch
denkt, ist hier genau richtig. Mit
dem neuen Gesetzesentwurf von
Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach kommen demnächst
gegebenenfalls weitere Aufgaben
hinzu.
Genauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragt
Organisationstalente wiederum
sind im Job der Pharmazeutisch-
kaufmännischen Angestellten
(PKA), die für die administrativen
Aufgaben zuständig sind, gefragt.
Ein gutes Zahlenverständnis und
Genauigkeit sollte man hier mit-
bringen. Auch die Digitalisierung
hat längst Einzug gehalten. „Das
E-Rezept und der Bestellweg per
App vereinfacht vieles für die Kun-
den und auch für uns“, berichtet
der Apotheker.
Freude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit Kunden
und Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegen

Insgesamt ist es die Teamarbeit
und der Umgang mit den Kunden,
was den Job vor Ort reizvoller
mache als solche in der Industrie
oder Behörde. Unter
jobfinder.linda.de beispielsweise
gibt es ein hilfreiches Portal, auf
dem sich deutschlandweit Linda
Apotheken präsentieren, die Be-
darf an Personal haben. Jobsu-
chende können nach ihren Präfe-
renzen (Art des Jobs und Ort) fil-
tern und sich auch direkt über
das Portal bewerben. Wie Peter
Fiedler abschließend meint: „Die
Arbeit in der Apotheke macht ein-
fach Spaß. Sie ist toll für alle, die
sich gern ums Wohlergehen an-
derer kümmern und mit der Her-
stellung von Salben, Kapseln und
Co. sowie der Beratung zu Arznei-
mitteln beschäftigen. Auch für die
Mitarbeit in Teilzeit ist der Ar-
beitsplatz Apotheke vor Ort ide-
al.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232-51105

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn,
0228/643862

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im Augus-Augus-Augus-Augus-Augus-
tinumtinumtinumtinumtinum
Römerstraße 118,
53117 Bonn, 0228/671818

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6,
53347 Alfter, 02222/5068

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter,
02222/93320

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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 Das bin ich: Christian Koch

–  40 Jahre, verheiratet

–  Geschäftsführer eines Online-
 fachverlags mit 50 Mitarbeitern

–  Führungskraft bei der 
 Freiwilligen Feuerwehr

–  Seit 2004 Mitglied im Stadtrat

–  16 Jahre Vorsitzender der FDP-
 Fraktion im Rathaus

–  Seit 2020 Mitglied im Kreistag

–  Vorsitzender der FDP-Kreistagsfraktion

zuhören.
gestalten.

anpacken.

 Meine Ziele für Bornheim:

 Bornheim wieder auf Vordermann
 bringen und vom Stillstand befreien

 Klimaschutz mit Sinn und Verstand
 Keine Verhinderung und Verteuerung

 Wirtschaft sorgt für Wohlstand
 Bestehende Unternehmen halten und
 neue Unternehmen ansiedeln

 Bornheims Schönheit erhalten
 Windräder auf Minimum reduzieren
 und Freiräume zwischen Orten lassen

Deshalb: Am 14.09.

Christian Koch als

Bürgermeister für

Bornheim wählen!

  christian@koch-bornheim.de

koch-bornheim.de

     koch.bornheim

  -Newsletter


